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Karlsruher e i t u n g.
Nr . 24 . Freitag , den 24 Januar 1823 »

Baden . (Breisach. ) — Hannover. — Frankreich . (Paris . Perpignan .) — Großbritannien. — Portugal . — Rußland . ( Warschau.)

— Schweden. (Stockholm. Christiania .) — Spanien . — Türkei . — Brasilien . — Verschiedenes .

Baden .
Brtisach , den 15 . Jan . Gestern früh zwischen 7

und 6 Uhr wurde der Kaminfegeraefelle Christian Krist
auf der Straße von Ober , und Niederrimsingen , un«
weit dem Rlmstnqer Walde , von einem Wolfe verfolgt ,
entkam ihm aber noch durch eine schnelle Fluckt .

Man verfolgte die Fährte deS Raudlhiers bis an den
Rhein , bekam es aber nicht zu Gesicht.

Da erst vor ewigen Tage » ein yjähriges Kind , wel¬
ches auf einer Rbeininsel Holz suchte , von den Wölfen
zerrissen wurde , und die anhaltende strengeKälte die An¬
zahl dieser ungebetenen Gäste leicht vermehren könnte ,
so wird wohl ein allgemeiner Streifzug gegen dieselben
angeordnet werden .

In Karlsdorf bei Bruchsal starb ohnlängst die Witt »
we Klein , 85 Jahre alt . Bon 11 Kindern , die ste ge¬
bühr , erlebte sie 70 Enkel und ly Urenkel , und war
somit die Stammmutter von 100 Köpfen .

Hannover .
Hannover , den 17 . Jan . Sämmtliche , aus der

Zeit der fremden Gewaltherrschaft rükständige Militärbe -
soldungcn und Pensionen , sollen nachträglich ausgezahlt
werden . Wie es h . ißk , soll auch die Zivildienerschaft
einen großen Thcil der in jener Zeit nicht erhaltenen Ga¬
gen nachbezahlt erhalten .

Frankreich .
Paris , den ly . Jan . Der Marechal de Camp ,

Marquis de Vence , der eine Brigade deS ObservallvnS «
Heeres befehligte , ist gestern in Paris angekommen , um ,
wie man sagt , der Regierung einen wichtigen Bericht
Über die eben von ihm verlassene Armee abzustatken .

Das Echo du Midi vom 15 . Jan . sagt : Mehrere
Blätter auS der Hauptstadt Hab n angekündigt , die russi¬
sche , östreichische und preussische Regierung hakten die
spanische Regentschaft anerkannt , und diese wichtige
Nachricht wäre dem Präsidenten der Regentschaft , Mar¬
chese de Matasiorida , mitgerheilt worden . Kein Mit¬
glied der Regentschaft hat etwas Offizielles in dieser Hin¬
sicht empfangen .

In den Niederlanden hat das Getreidegesez eine auf «
rührische Bewegung verursacht . „ Diese Nachricht ,
fügt die Eioile bei , wird die Zusammenziehung eineS
prcussischen Armeekorps in den Ryeinprovinzen beschleu¬
nigen . "

Ein am 11. Abends von Madrid ahgegangtNlpaus¬

serordentlicher Kurier bringt folgende Nachricht : Die di¬
plomatischen Noten haben die Wirkung hervvlgebracht ,
die jeder vorauösehcn konnte , der das Land und das
spanische Volk kennt . Augustin Arguelles hat eine 2
Stunden lange Rede gehalten , welche die CorteS elek¬
trisier hat . Unter andern har man folgende Stelle die¬
ser R - de bemerkt : „ Ich prophezeit ) , , an dem Tage ,
wo der erste ausländische Soldat unser Gebiet beträte ,
fände er keinen einzigen empörten Spanier mehr , und
alle , sogar Mosen - Änkon , werden ihn bekämpfen wol¬
len . " Die sogenannte gemäßigte Partei der Cortes hat
für die Sache der Unabhängigkeit eine unbegränzte Er¬
gebenheit geä-ussert.

Perpignan , den ss. Jan . Mincr ' s Armee hat ei¬
ne Verstärkung von Z000 M . erhallen , die an der Blv -
klade von Urgel Thest nehmen .

Großbritannien .
London , den 16 . Jan . . Die Gesundheit Sr . Mai »

fährt fort , sich zu bessern .
Ein Brief auS Caraccas vom 24 - Okt . v . I . enthält :

„ Der B - rtrag zwischen Columbien , Peru , Chili und
Buenos , AyreS wird in Europa wichtige Folgen Hervor¬
bringen . In diesen Gegenden nehmen die Angelegen¬
heiten eine günstigere Wendung . Mit Kraft geführt ,
kann der Kri g in einigen Monaten beendigt seyn ."

Lord Amherst hak gestern im Hotel der ostindifcherr
Kompagnie den üblichen Schwur als Generalgouverneuv
von Bengalen in die - Hände der Direktoren abgelegt .

Bankaktien 245 ) , Zprozent . konsol. 7y ) .
Portugal .

Lissabon , den 3 . Jan . Der Minister der auswär¬
tigen Angelegenhe -ten kündigte den CorteS in der Sitzung
vom ZI . Dez . v . I . an , daß die englische Regierung der
portugiesischen so eb - n die Erklärung gegeben : „ Vorder
ganzen Welt hat Britannien erklärt , daß es kein Recht ,
sich in die innern Angelegenheiten eineS andern SiaateS
zu mischen , anerkenne , und eS wird demnach Portugal
alle Hülfe anqedeihen lassen , der eS benötkigr seyn könn¬
te , sobald seine Unabhängigkeit von irgend einer Macht
bedroht würde . "

Rußland .
Warschau , der , io Jan . Der neu, Zolltarif , wel¬

cher am 28 - Aug . v . I . die kdnigl . Genehmigung erhal¬
ten , ist nunmehr pro,nulgnt worden , und mit dem l . d .
in Kraft geirrten .

Lik Ausfuhr des Roggens und HaberS ist in Polen
vom 1 . d. an verboten.
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Schweb e n .
Stockholm , den 7 . Jan . Nach dem Berichte ,

welchen unser Gesandlschaftsprediger in Konstantinopel ,
Magister Derggren , über seine Meise an den Minister
von Engeström vor kurzem erstatte » hat , ist ihm von ei¬
nem Marvnrtischen Bischof die sogenannte heil . Schrift
der Drusen zur Einsicht v.orge ! egt worden ; ein Manu¬
skript von 146 Quartblättern , mit lauter vergoldeten
Buchstaben hockst sauber geschrieben , aber ein Inbegriff
von Grundsätzen , welche deren. Urheber alö die beicchnel-
sten Egoisten brandmarken , und die Me schheit entehren .
Darum mag auch wohl , wie Mag . Berggren bemerkt ,
das Gesez gegeben seyn , daß nur der geweihte Priester
Kunde von dieser heil . Sckift haben darf , und daß der
Laie , der davon zufällig Kennlniß erhalt , unausbleib¬
lich mit dem Tode bestraft werden soll . Er rechnet dem
gemäß auch dem Maroniliscken .Bischöfe , der ihm

Pas Werk verlegte , diesen Liebesdienst ausserordentlich
hoch an .

Christiania , den 3 . Jan . In sämwilichen Straf¬
anstalten des Königreichs befanden sich zu AuSgang deS
Jahres lö21 im Ganzen 6YZ Verbrecher , worunter
147 Frauenzimmer . Davon waren auf Lebenszeit Z10
festges- zk.

G p a n i e n .
Madrid , den 12 . Jan . In der Sitzung der auf .

serordentüchen CorkeS vom 11 . d . legle der Lcpukirre Ga -
liano , als Berichrerstatter der d,p omaiffcben Kommis¬
sion , den Vorschlag einer Adresse an den Körug vor .
Sie ist wesentlich folgenden Inhalts :

„ Die EorleS zeigen E . M . an , daß sie mit dem größ¬
ten Erstaunen die Änmafsnngen in den Noten der Ka¬
binett von Paris , Wien , Berlin und Petersburg ver¬
kommen haben , indem diese Assertionen nicht dloS inil
den diplomatischen Verhältnissen und der von allen z >vi
ltsinen Völkern anerkannren Verfahrungsart unverliag

Pich , sondern auck für die spanische Nation , ihre Cortes
und ihre Regierung beleidigend sind . "

, ,Zugleich vernahmen die EorleS aber auch mit der
größten Freude die Antwort voll Weisheit und Würde ,
welche die Regierung gab , indem sie tue Falschheit der

Mnserer Nalion zui Last aeleglen Beschuldigungen , und den
festen Einschluß , ihre Rechte zu behaupten , aussprach ."

Nack einigen ander » wichtigen Betrachlungen über
andere Gegenstände , endet die Boischaft mit der ErklL
rung an den Könia : „ Daß die Eorles enischlossen sind ,
bis auf das Aeusserste die Würde und den Glanz des
konstitutionellen Thrones d» S Königs beider Spanien ,
die Unabhängigkeit , die Freiheit , und di - Ehre der spa¬
nischen Nation aufrecht zu erhallen , und alle Opfer zu
bringen , die zur Ei Haltung dieser kostbaren Vorrechte
» ölhig seyn dürften . "

Türk - i.
( AuS der allgemeinen Zeitung vom 22 . Januar . )

Aonstantinopel , den 25 . Dez. Wir genießen , dem
Himmel fty Dank , ziemliche Ruhe . Die Freunde Ha -
led Effendi '

S werden mit Slrnlgc verfolgt , sie mögen

Christen , Türken oder Juden seyn . Der armenische ,nicht Utiirte Patriarch , der von Haled Effenvl geschüztwar , uno unter dessen Begünstigung seit Jahren dieKa -
lyvllken zu drücken suchte , wogegen alle Gesandten ka¬
tholischer Machte lange vergebens Beschwerde geführtHallen , wuroe inS Exil geschikl . Der Jude HaSkiel ,der ln der Foltei kammer zu Geständnissen qendihlgk wird ,soll ber . lis eingestanden haben , sechs Millionen Piaster
für Haledö R - cknung ve . iiekr zu haben . Alö sein Ei «
gentyum geitand er überdies für zwei Millionen Piaster
Diamanten ein. — Die Regierung haue 25 Kompag¬non Janilscharen beordert , gegen d,e Perser inSFeldzu
gehen , und wvUleglauben , daß nach dem Sturz ihres
Gegners yaled Effendl , den sie zu ihrer Auflösung ver¬
schworen glaubten , dieser Befehl keinen Widerstand ver¬
anlassen wurde . Allein ganz uncrwarle : weigerten -sich
die .Jmuschriren , diesem Befehl zu gehorchen , und He «
gleiteten diese Weigerung nur den heftigsten Dcohungerr .
Der JaniJcharen - Aga wurde hierauf abgesezi , da man
glaubte , vaß duffer sie in ihrer Weigerung bestärkt habe .
Glelchzeilig ivurve ein jüdischer Lieferant , der die Ge¬
schäfte oer Jaiiuscharen bejorqt , und der sich bei densel¬
ben für seinen Freund , den obenerwähnten Haskiel , -ver-
wendeie , eingezogen . Ueberhaupr scheinl . es , alsobjezt
die Reihe an die reichen Juden komme , nachdem ihr

.Prorektor gefall n ist . K v n st a n l i n v p - 1 , den . .26 .
Jan . Die Ja .uischaren welgenr sich , gegen die Perser
ins Feld zu ziehen , und wollen die Hauplstadl nicht
v - rlafsen . Man sieht , daß sie noch etwas im Schilde
führen , obgleich ihr Haupiseind gefallen ist . Mdgen .stt
nur . nicht die .Plünderung von Pera und die Ermordung
der Franken beavstcktigen , die im Laufe dieftS SommerS
schon durch die Jamals beschlossen , aber durch den da¬
maligen G . oßwestler , Salich Pascha verhindert wurde .
— Der Specrat ur oriental vom 6 . Dez . enihälk Nach -
r chlen auö Jpsaka oo >n 25 - Noo . , die einziemlich krcueS
Bild von dem Enlhulia - MUS der Griechen auf den In¬
sel » geben . Unier dem 'Artikel , Vsomtos , saqr er , nach
Ptiuyeilunq der Ereignisse zur See : „ Die Sacken sind
jezi damngekommen , daß eS uns fast unmöglich scheint,
daß m B zug auf die insurgirien Inselbewohner -die Re¬
volution Rukschrnte lhue , und daß sie anders endige,
als durch ihre Ausrottung , oder durch den Triumph ih¬
rer Sache . " D - eS scheint uns deutlich genug qffprocheli !
— Nach allen Briefen hob - ii die Türken auf Scio kein
Bluibad unter den Griechen angerichttt , sondern sind in
einem paitisch- n Schceck- n , da eS jezt keine Flotte zu ih¬
rem Schuz gi bl , und aufJpsira , nebst einer Menge

»von bewaffneten Schiffen , nicht weniger als 46 Brander
zu einer Erpeditton bereit liegen solle » . Im eisten Am
geiOlik na ch dem Vorfall bei T - nedoS rvurden allerdings
auf Scio einige Griechen ermordet , aber seitdem sind die
Türk, » von einer Angst befallen , die nach Erzählung
eines Franke, , unbeschreiblich seyn soll . Sie betragen sich
gegen die G uchen wie Lämmer . — Skinljn , den 10.
Jan . Aus Bitoglia sind Briefe eingeaanqen , welch«
« -zählen , Larissa sey von den Tücken inVrrlheidigungS -
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stnid gesezt , aber der größte Tyei ! Thessaliens ge¬
räumt / Ser Pascha von Belgrad erhielt Nachrichten
aus Konstantinopel , worüber er sehr niedergeschlagen
seyn seyn soll .

Brasilien .
Rio - Janeiro , den ZO . Oktober . Alles zeigt an ,

daß die neue kaistrl . Regierung noch nicht feil begrün¬
det sey . Am 25 . d . nahmen die allen Minister ihre Ent¬
lassung ; der Kaiser ernannte ein neues Ministerium ;
aber der Baron Santo Amaro , der zum ersten Staats¬
sekretär ernannt wurde , weigerte sich , die Stelle anzus
nehmen . Sogleich vereinigte sich eine gewisse Anzahl
Bürger , und baren den Kaiser um die Rükberufung des
alten Ministers d ' Andrade de Silva , der auch , so wie
ferne allen Kollegen , mit Ausnahme öeS Knegsminlsters ,
tr Nolvegas , zurükderuftn wurde .

Verschiedenes .
Ein alter Hutmacher von Straßburg , Namens Kies »

fer , welcher der Sitzung des ZuchrpolizeigerichtS daselbst
beiwohnte , benuzie die dort gegebenen ernsten hehren so
wenig , daß er das Holz , das zur Heizung des SaaliS
diente , stahl . Auf der SicUe vor den Richter gestellt ,
wurde er zu 24stüudiger Einsperrung veruriheilt .

Di « Zeitung von Lincoln erzählt : , ,E >v Mann , der
Schulden wegen IN Svrch - ster saß , sollte in Freihettge -
sczl werden , befand sich aber in seinem Gefängnisse so
wohl , daß der Ge änqnißwäller einen Polrzeideamtenund zulezi die ganze Gefanqnißwachr zu Hülse nehmen
mußte , um den G - sangen . n Mit Gewalt in Freiheit zu
se ^ en . "

B njarnin Eonstant erzählt in seinen Nomoroes sur) es ceiat jouvs unier andern Folgendes von seiner Au¬
dienz bei Aapolion : „ Als hätte der Zufall Napoleon in
dem Gesuole seiner Hilfsmittel verstärken wollen , er»
scholl ln dein Moment , wo er ferne Kräfte mit denen sei-
» er Armee verglich , die Allee von Marigny von dem
Geschrei ; Es lebe der Kaiser . Ein Haufe Menschen ,
größieniherls aus der ärmern und arbeitenden Klasse ,
Drängten iich in diese All e , von einem gewissrmasen
wilden Eiiiyiistasinus ergrissn , und versuchte , die Mau¬
ern des Elysee zu erklettern , um Napoleon das Anerbie¬
ten zu machen , ihn zu veilheidigen . Dieses Geschrei ,
ehemals der Jub - l des TriumpeS , und jezr eine Bera¬
tung über die Abdikation deS Geivalrigen unteibrechend ,machte liefen Eind - uk auf mich . Benapaike warf eine
Weile seine Blicke auf den lndenschasiSvollen Haufen .Sie sehen , sagie er z » mir , das sind nicht die , welche
ich mit Ehren und Schätzen überhäuft habe . Was ver¬danken mir diese da ? Ich habe sie arm gefunden , und
lasse sie arm zurük . Ser Instinkt der Notwendigkeitklärt sie auf ; die Stimme deS Landes spricht durch ih¬ren Mund , und wenn ich es will , wenn ich «s erlaube ,
so wird die rebellische Kammer in einer Stunde nicht mehr
«Miren . Aber baS Lehen EineS Menschen iß diesen

Preis nickt wertb ; ich bin nicht aus Elba zurükgekom -
men , auf daß Paris von Blut überschwemmt werde . -—
Jezt überlege man . In der Lage Bonaparle '

S konnten
Elemente der Unruhe , die durch ihre allgemeinen Wir¬
kungen so bejammernswürdig sind , nur zu seinem per¬
sönlichen Vortheil ausschlagen . War nickt Gefangen¬
schaft , vielleicht Tod , das , was ibm b - vorstand ? Er
trat aus der Bahn der Zivilisation ; allem , wenn er
nicht herausiral , bffneie sich de » Abgrand unier seinen
Schritten . Eine wülhende Demagogie , die er mir dem
Raub der Reichthümer und der Pcoscciplion der ober »
Klassen gesättigt hätte , war sein fürchterliches , aber ein¬
ziges Hülfsmiltel . Er hätte der Marius von Frankreich
werden könn - N , aber Frankreich wäie gewiß das Gcah
der Adelichen und vielleicht das Grab der Fremden ge¬worden . Diesen Gedanken stieß er mit Ekel und Ab¬
scheu von sich . Er zog seinen Untergang der Möglich ,
keir einer so abscheulichen Rettung vor . Es ist einiges
Verdienst IN dieser Wahl . " — Ein andecesmal sagte
Napoleon : Sie Leure wundern stch über mein großes
Gluk , daß ich in den vielen Schlachten nicht verwun¬
det worden bin ; aber sie irren sich ; denn ich machte stetS
ein G - Heimniß auS meinen Gefahren . Lei der Belage¬
rung von Toulon wurden inir Z Pferde unterm Leibe
erschossen ; eben so in den italienischen Feldzügen , und
Z bis 4 bei der B lagerung von St . Jean d

' Acre . M - V-
reremale bin ich verwundet worden ; in der S Klacht b i
Reqensburg verwundere eine Kugel meine Ferse , und
in der Schlacht bei Wagram nahm mir eine Kugel den
Stiefel und den Strumpf , und nahm einen Tdeil der
Haut an meinem linken Beine hinweg . Zm I . igl4
veclor ich ein Pferd und meinen Hur in Arcis ftir Aube .
Nach der Schlacht bei Brunne kehrte ich am Abend in
einer melancholischen Stimmung nach dem Hauvkguar -
tier zurük , und wurde plbzlich von einigen Kosack n an¬
gegriffen . Ich stieß einen zurük , und war qenölhigt ,
zur Selbstverthkidigunq meinen Sabel zu ziehen ; meh¬
rere der Kosacken wurden an meiner Seite qelbdtet ; aber
was diesen Umstand sehr merkwürdig macht , ist , dag er
unfern eines Baumes statt fand , welchen ich als denje¬
nigen erkannte , unter dem ich als zwölfjähriger Knabe
in den Musestunden zu sitzen und — das befreite Jeru¬
salem — zu lesen pflegte . , ,SaS Gemüt !) eines Feld¬
herrn " , sagte Bonaparie oft , „ muß so . klar seyn ,als das Glas in einem Teleskop , el janasls »e Isir »
flss tslrloaux . "

v --. Wolter , Redakteur.'

Todes - Anzeige .
Nicht volle y Jahre war es mir vergönnt , neben meiner

tkeuern Gattin , Johanne Christiane , qeb. B Lh .m , durch -Leben zu gehen , und schon liegt die Scheidewand zweier Wel¬
ten zwischen uns . Sic starb gestern , zz Jahre alt , inih .r «m fünften Wochenbette , von mir und unfern Kinder »
heiß geliebt — und schmerzlich betrauert ; den AngehLrb -
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gen und Bekannten , gebeich diese erschütternde Nachricht mit
der Bitte , daß sie in uns die entschlafene Freundin zu lieben
forifahren .

Hornberg , im Kinzigthale , den 21 . Jan . 182Z .
Skadlpfarrer C . A . Szuhany .

Theater - Anzeige .

Sonntag , den 26 . Januar : Der Mörder und die
Waise , Drama in z Akten , mit Musik begleitet ;
Musik von Seyfried .

Karlsruhe , s Museum . ^ Die verehrte Museums¬
gesellschaft wird benachrichtigt , daß heule , Freitag , den 24 .
d . M . , der erste große Ball im Museum abgehalten werden
wird . Der Anfang ist um 7 Uhr .

Karlsruhe , den 24 . Jan . 182z .
Die Museumskommission .

Bekanntmachung .
Die Verlegung des Sitzes der Direktion des landwirthschaftl -

Aentralvereins für Baden , nach Karlsruhe , har die Noidwen -
digkcit begründet , die Kaffenverwaltung des Vereins hierher
zu ziehen .

Da sich mit dem » . dieses Monats das Rechnungsjahr für
a8rr geschloffen hat , so ist der Zeitpunkt eingetreien , dieses
Vorhaben in Ausführung zu setzen .

Der dirigirende Ausschuß hat daher in seiner Sitzung vom
10 . Jan . , unter Anhoffung der Genehmigung der demnächst zu
einer Generalversammlung einzuberufendcn Mitglieder , zum Kas¬
sier des Zentralvereins den Großhercogl . Bad . Hrn . Oekono -
niieverwalter , Dr . Herr man » , provisorisch erwählt , welches
mit der Bemerkung sämmtlichcn vcrehrliche » Mitgliedern des
Vereins bekannt gemacht wird , daß von dem provisorischen Kas¬
sier , Hrn . Herr mann , die laufenden und rükständigen Bei¬
träge und Rczevtionstaxen cingezogen werden sollen ; alle übri¬
gen Kassengeschäfte und Spcichergeschäfte aber , bis m Anschaf¬
fung eines angemessenen Lokals für bas Saamenkabinet und
Epeichcrgcgcnstände , dahier zur Zeit noch , und bis auf wei¬
tere zu veranstaltende Bekanntmachung , von dem bishtrigen
Kassier , Großherzogl . Bad . Hrn . Domainenverwalter Eccard
in Ettlingen , besorgt werden .

Ackermann .

Feiburg . sBekanntmachung .ß Am 17 . dieses Mo¬
nats reiste der Aceisor Dcnzer von Opn '

ngcn mit einer Par -
thie herrschaftlicher Gelder durch den Ovfinger Wald , um
hierher sich zur Abrechnung bei der Großherzogl . Obercinneh -
merci zu verfüge ».

Als er sich gegen 2 Uhr Mittags der äußersten Waldspitze
am Rissert , gerade wo die Opfinger , Wendlinger und die
Mundenhofer Straßen zusammentreffe » , näherte , fielen zwei
Schüsse aus dem Gebüsche , worauf sei» Pferd stürzte , und ihn
noch gegen 10 oder , , Schritte sortschlepple, wo er dann , weil
er aus dem Steigbügel kam , liegen blieb. Im nämlichen Au¬
genblicke haben sich zwei Pursche genähert , und ihm die Waid¬
tasche , worin sich das Geld befand , abgcschnitten , und sind
davon geeilt .

Bei näherer Besichtigung de - Ortes fand man noch im
THMe , die Marken von zwei Gewehrkolben «ingedrüktr auch

wurden Blutspuren entdckt , die wahrscheinlich durch eine Be «
schädigung , welche hie Pursche wegen des Schießens oder Ab¬
schneidung der Waidtasche erlitten haben , entstanden sind.

Die Waibtasche ist von gewöhnlicher Große , besteht aus
dunkelgelbem eoer » hne Iierraihen , und hinten ist ein gelb
uns grüner Stern von Leder eingemacht . Aussen befindet sich
ein kleines Lüchlein mit einem ledernen Deckel und ledernen
schmalen Riemen .

In dieser befanden sich nun :
1) Das Accismanuale für den Monat Dezember vom Orte

Opfingen .
2) Das Steuerregister für 1822 von da , sämmtlich « Aus »

standsverzcichnisse und Exekutionslistcn .
Diese Aktenstücke waren in einen blauen Bogen Konzept »

papier , mir einem Bindfaden eingebunden .
2) In

a in drei Rollen
Geld :

i 58 Ltük Brabanter » 2 fl . 42 kr . ,
ä 40 Siük , und in einer 53 Stük -

d . 8 » Stük balbe K . oncn , zu 10g fl - 21 kr. , in vier
Rollen , wovon in 5 jedesmal 20 , und in der 4ten 2 »
Stük eingewickelt waren .
5 Rollen 24ger , ü Zo fi. » So fl .
122 Srük 4ogcr 72 fi .

Rolle mit 12er Stük 35 fi .
6» fi .

kr .
kr .
kr .
kr .
kr .
kr.

k. 600 Stük Sechser
L 200 Stük Dreier iS fl.
L . 36 Stük Baicnsche Thaler 83 fl. 24

Die Sechser - und Groschcnsiücke befanden sich gesondert ,
in einem geldlicht schaafledcrnen Beutel , der durch ein in der
Milte der Höbe nach gemachtes Leder in zwei Theile gctheilt
war , und jeder Lhcil durch besondere Züge zusammen gezogen
werden kann .

Das übrige Geld war noch besonders in ein blaukelsche-
nes , mit schmalen weißen und blauen Streifen versehenes Säk »
chcn , a » dem zwei weiße angcmachte leinene Bändel sich be¬
fanden , eingcschoben und mit diesem zugebunden .

Die Pursche , welche den Raub verübt , sollen beide beiläu¬
fig 5 Schuh groß scyn , waren in weißlichtc alte Soldaien -
mäntel gekleidet ; einer von ihnen harte eine von gelblichtem
Pelze gemachte Kosackenkappc , der andere hingegen eine graue
Pudelkuppe , so wie sie die Landlcute gewöhnlich als Kopfbe¬
deckung tragen . Ein weiteres Signalement vermag der Be -
raubte nicht anzugebcn .

Sämmtliche Behörden werden nun ersucht , auf die hier
bezcichncten Gegenstände , so wie auf die Pursche , wachsames
Auge halten zu lassen , und im Enldcckungsfalle , oder bei er¬
haltenen Spuren , uns sogleich gefällige Anzeige zu machen ,
so wie , wenn allenfalls die Pursche betreten werden sollten, uns
diese wohlverwahrt einzullefern .

Frciburg , den 19 . Jan . 1625 .
Großherzoglichcs Stadtamt .

v . Chris mar .

Rastatt . sHolländer - Eich en - Versteigert, » g .ß
Zufolge hoher Genehmigung werden Donnerstag , den 3o . V.
M - , früh um g Uhr , aus dem Oettigheimer Gemeindswalde ,
im Wirkhshause zum Adler in Oettighcim , eichene Holländer »
Klöze , — und des andern Tags , Freitag , den 3i . . aus dem
Niederbühler Gemeindswalde , im Wirrhshause zu », Schwan
in Nicderbühl , um obige Zeit , 4 r Stämme Holländer - Eichen
versteigert ; wozu die Liebhaber Ungeladen werden.

Rastatt , den 12 . Jan . 1823 .
Großherzogl . Bad . Oberforstamt .

v . D e g e » fe k d.

-r' . r' v
Verleger und Drucker ; PH . Macklr »
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